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Empfänger   

der SHGT info-intern Reventlouallee 6/ II. Stock 

- Ämter  Haus der kommunalen Selbstverwaltung 

- Gemeinden Telefon: 0431 570050-50 

- Zweckverbände  Telefax: 0431 570050-54 
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 Internet: www.shgt.de 

 
 Aktenzeichen: 37.00.10 Ki/MTH 

 Zuständig: Herr Kiewitz 
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Bundesweiter Warntag am 10. September 2026 
 
Am 10. September 2026 soll im Rahmen des Bundesweiten Warntages erneut die techni-
sche Warninfrastruktur getestet werden (s. zuletzt info-intern Nr. 206/25). Der Bundes-
weite Warntag dient der Erprobung der Warnsysteme. Das Auslösen der Warnmittel lädt 
aber auch ein, sich über die Warnung der Bevölkerung zu informieren. 
 
Der Bundesweite Warntag unterzieht wie in den Vorjahren die technische Warninfrastruk-
tur einem Stresstest. Darüber hinaus soll mit dem bundesweiten Warntag eine höhere 
Aufmerksamkeit für Warnungsthemen in der Bevölkerung und bei den für die Gefahren-
abwehr zuständigen Behörden erzielt, die Warnmittel und der Warnmix bekannter ge-
macht und die Fähigkeiten der Bevölkerung in Selbstschutz und -hilfe gestärkt werden. 
 
Am 10. September wird ab 11:00 Uhr eine Probewarnung in Form eines Warntextes an 
alle am Modularen Warnsystem (MoWaS) des Bundes angeschlossene Warnmultiplikato-
ren (zum Beispiel Rundfunksender und App-Server) geschickt. Die Warnmultiplikatoren 
versenden die Probewarnung zeitversetzt an Warnkanäle wie Fernseher, Radios und 
Smartphones. Parallel können auf Ebene der Länder, in den teilnehmenden Landkreisen 
und Kommunen verfügbare kommunale Warnkanäle ausgelöst werden – zum Beispiel 
Lautsprecherwagen oder Sirenen. Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung über die 
Warnkanäle und Endgeräte, über welche zuvor die Warnung versendet wurde. 
 
Vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) werden für die me-
dienwirksame Kommunikation zum Warntag Informationskits (Pressekits, Flyer, Infografi-
ken etc.) bereitgestellt. Diese und weitere Informationen sind abrufbar unter folgendem 
Link:  
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Bundesweiter-Warntag/Medienangebot-
buwata/medienangebot-buwata_node.html  
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